
 
 

 

 

 

 

Wir wollen helfen … 
 

… Demenzkranken in 
finanzieller Notsituation 

 

 
 
 

 
 

Gegenwärtig leiden ca. 1,4 Millionen Bundesbürger an einer 
Demenz. Davon 70.000 in Rheinland-Pfalz, auf den Landkreis 
Bernkastel-Wittlich hochgerechnet 1.890 Menschen. Die häufigste 
Form ist die Alzheimerkrankheit.   
 

Über 70% der pflegebedürftigen Menschen mit Demenz leben zu 
Hause. Meist kümmern sich dort Familienangehörige über Jahre 
aufopferungsvoll um sie. 
 

Die Erkrankten sind für Angehörige in der Pflege und Betreuung oft 
eine große Herausforderung. Damit die Versorgung zu Hause in der 
vertrauten Umgebung geleistet werden kann, ist eine umfassende 
Entlastung und Unterstützung für die Familien von großer 
Bedeutung. 
  

Einen wichtigen Beitrag 
zur Entlastung leisten die 
qualifizierten Ehren-
amtlichen in der Betreu-
ung zu Hause, in den 
Gruppenangeboten und 
im Krankenhaus.   
 

Häufig treten immer 
wieder Notsituationen in 
Familien auf, wenn die 
Leistungen der 
Pflegeversicherung 
ausgeschöpft sind und 

ein dringender umfassender Betreuungsbedarf nicht mehr 
finanzierbar ist.  
 

In Zusammenarbeit mit den regionalen Pflegestützpunkten im 
Landkreis Bernkastel-Wittlich möchten wir zur Verbesserung der 
Lebenssituation von Menschen mit Demenz und deren Familien über 
einen separaten Spendentopf in finanziellen Notlagen unterstützen. 
So z. B. bei der Aufwandsentschädigung für die Betreuung durch 
qualifizierte Ehrenamtliche oder bei der  Eigenleistung für die 
Tagespflege.    
 

Demenz – jeder kann etwas tun! Auch Sie können unsere 
dauerhafte Hilfsaktion „Demenz“ durch eine Mitgliedschaft (siehe 
separates Infoblatt in diesem Flyer) oder eine Spende mit dem 
Verwendungszweck „Demenz“ nachhaltig unterstützen. 
 

Weitere Informationen: www.wwh-ev.de oder bei den regio-
nalen Pflegestützpunkten. 

 
 
 

 




